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Ergebnisse des Koalitionsausschusses vom 11. Juni 2008

SPD hat erneut ihre 
Konzepte durchgesetzt.
Die Ergebnisse des Koalitionsausschusses zeigen:
Die SPD setzt sich in zentralen Forderungen durch
und prägt diese Koalition. CDU und CSU sind zer-
stritten und ohne Kurs. Wir haben in den vergan-
genen Jahren dafür gesorgt, dass Deutschland
stärker geworden ist. Noch kommt der Auf-
schwung nicht bei allen an. Wir setzen deshalb da-
rauf, dass ganz besonders untere und mittlere Ein-
kommensgruppen am Wohlstandszuwachs teilha-
ben. Wir haben klare Vorstellungen für mehr Ge-
rechtigkeit und Aufstiegschancen in Deutschland:
Mindestlöhne, Mitarbeiterbeteiligung, Entlastung
von Sozialabgaben, Umbau des Familienleistungs-
ausgleichs, gerechtere Besteuerung der Erbschaf-
ten und Regelungen für angemessene Manager-
gehälter. 

Insbesondere die CSU hat den Streit im eigenen
Lager und ihre Furcht vor einem Denkzettel bei
der bayrischen Landtagswahl im September
durch völlig überzogene Kampagnen im Vorfeld
des Koalitionsausschusses zu überdecken ver-
sucht. 

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten
machen dagegen praktische Politik im Interesse
der Mehrheit der Menschen. Darauf kommt es
an. Das ist unsere Aufgabe in der Großen Koa -
lition.

Die Ergebnisse im Einzelnen:

1. Grünes Licht für Fortschritte 
beim Mindestlohn.

Mindestlöhne werden Schritt für Schritt verwirk-
licht. Der Koalitionsausschuss hat sich über den
Stand der Ressortabstimmung unterrichten las-
sen und festgestellt, dass die Arbeiten auf einem
guten Wege sind. Am 16. Juni werden die beiden
Koalitionsfraktionen über die Details der beiden
Gesetzentwürfe (Arbeitnehmer-Entsendegesetz
und Mindestarbeitsbedingungengesetz) unter-
richtet. Danach wird das Anhörungs- und Gesetz-
gebungsverfahren unverzüglich eingeleitet. 

Über die acht Branchen, die sich für die Aufnah-
me in das Arbeitnehmer-Entsendegesetz gemel-
det hatten, wird eine zehnköpfige Koalitionsar-
beitsgruppe unter Leitung von Olaf Scholz bera-
ten. Das BMAS wird für diese Arbeitsgruppe eine
Übersicht zu den acht Branchen erstellen.

Die Vereinbarung zu Mindestlöhnen, die wir im
letzten Jahr der Union abgetrotzt haben, wird um-
gesetzt. Damit ist klar, dass bald noch mehr Men-
schen von den Mindestlohn-Regelungen profitie-
ren und dann endlich so entlohnt werden müssen,
dass sie von ihrer Arbeit auch leben können.
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2. Erbschaftsteuer wird kommen.
Die Beratungen über unseren Gesetzentwurf für
eine gerechte Reform der Erbschaftsteuer gehen
weiter. Die hochrangige „6+6-Arbeitsgruppe“ wird
noch vor der Sommerpause zusammentreffen. Am
30. September wird sie sich zu einer abschließen-
den Sitzung treffen. Anfang Oktober wird der be-
reits in den Bundestag eingebrachte Gesetzent-
wurf im Fachausschuss abschließend beraten, um
dann Mitte Oktober in die letzte Lesung im Bun-
destag zu gehen. Die Beratung im Bundesrat wird
am 7.11. erfolgen. Die Reform wird also rechtzeitig
zum Jahresende im Gesetzblatt stehen.

3. Managergehälter sollen geregelt 
werden.

Wir haben die Vorschläge unserer Arbeitsgruppe
eingebracht. Sie beinhalten unter anderem die Be-
grenzung der steuerlichen Abzugsfähigkeit von
Managergehältern und -abfindungen als Betriebs-
ausgaben auf eine Größenordnung von 1 Mio. Euro
plus 50 % des darüber hinausgehenden Betrags.
Außerdem sollen die Kontrollfunktion des Auf-
sichtsrates gestärkt und die gesetzlichen Regelun-
gen für die Angemessenheit und Transparenz der
Managerentlohnung ergänzt werden. Unsere Vor-
schläge werden nun in einer Koalitionsarbeitsgrup-
pe weiter beraten, die auf unserer Seite Joachim
Poß leiten wird. Das Thema steht damit auf der Ta-
gesordnung der Koalition. Die Union muss ihren
Sonntagsreden nun auch Taten folgen lassen.

4. Spielräume zur Senkung der Arbeits -
losenversicherungsbeiträge nutzen.

In der Koalition besteht Einvernehmen darüber,
dass Spielräume zur Senkung der Sozialversiche-
rungsbeiträge genutzt werden sollen. Olaf Scholz
wird in Abstimmung mit dem Chef des Bundes-
kanzleramtes dem Koalitionsausschuss im Sep-
tember berichten, welche Spielräume bei der Ar-
beitslosenversicherung zur Beitragssatzsenkung
bestehen. Unsere Bedingung: Die Bundesagentur
für Arbeit muss jederzeit in der Lage sein, ihre ar-
beitsmarktpolitischen Maßnahmen umzusetzen

sowie Rückstellungen zur Finanzierung ihrer Pen-
sionslasten vorzunehmen. Die Koalition folgt da-
mit unserem unter den Stichworten „Konsolidie-
ren – Investieren – Entlasten“ vorgelegten inte-
grierten Steuer- und Abgabenkonzept. Dieses
sieht eine seriöse Schrittfolge vor und legt den
Schwerpunkt auf die Senkung von Sozialabgaben
anstelle von Steuersenkungsversprechen, die in
erster Linie den Besserverdienenden zu Gute kä-
men.

5. Mehr Geld für Familien mit Kindern.
Die Koalition ist sich einig, dass zum 1.1.2009 Fa-
milien mit Kindern mehr Geld erhalten sollen.
Der Bund wird hierzu im Bundeshaushalt ent-
sprechende Vorsorge treffen. Über die Größen-
ordnung und die konkrete Art der Entlastung der
Familien mit Kindern soll beraten werden, wenn
der Existenzminimumbericht Anfang Oktober
vorliegt. Für die SPD ist wichtig, dass jedes Kind
dem Staat gleich viel wert ist und Kinder von
Spitzenverdienern keine höhere Förderung erhal-
ten als die übrigen Kinder.

6. Kfz-Steuer: Weg frei für eine 
umweltfreundliche Lösung.

Die Koalition schlägt der Föderalismuskommis -
sion II vor, die Kfz-Steuer ab 1.1.2010 auf den Bund
zu übertragen und eröffnet damit dem Bund die
Chance, eine umweltfreundliche Kfz-Besteuerung
aus einer Hand zu erreichen. Die Länder, die bisher
die Einnahmen aus der Kfz-Steuer erhalten, bekom-
men als Ausgleich einen Festbetrag in Höhe des bis-
herigen Aufkommens (2007: 8,9 Mrd. Euro). Die
Verteilung auf die Länder soll die jetzigen Größen-
ordnungen abbilden und verfassungsrechtlich ab-
gesichert werden. Es ist ausdrücklich vereinbart
worden, dass Altautos in den ersten Jahren nicht
stärker als bisher belastet werden. Als Gewinn wer-
den wir dann endlich eine umweltfreundlichere
Kfz-Besteuerung haben und damit dazu beitragen,
dass auch der Verkehrsbereich einen Beitrag zur Er-
reichung unserer wichtigen Klimaziele leistet.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


